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Rad‘lspass, Naturerlebnis , Genuss & Tradition. 
Entdecke die vielen Facetten!

Unsere Region

Der Landkreis Dingolfing-
Landau liegt mitten im 
Herzen Niederbayerns, 

zwischen dem Rottaler Thermenland 
im Süden, dem Gäuboden im Nor-
den, der Region Donau-Bayerischer 
Wald im Osten und der Metropol-
region München im Westen.

Das Ferienland zwischen Isar und 
Vils ist leicht zu erreichen: Die Auto-
bahn A92 führt von Westen nach 
Osten mitten hindurch, die B20 von 
Süden nach Norden und von den 
Bahnhöfen Plattling und München 
geht es im Stundentakt nach Landau 
a.d.Isar und Dingolfing.
 
Selbst der Flughafen München 
„Franz-Josef-Strauß“ (MUC) ist nur 
einen Katzensprung entfernt.
Zentrale Anlaufstelle zu allen Fra-

gen rund um Radwege, Übernach-
tungen, Service, Kartenmaterial, 
Führungen oder Veranstaltungen ist 
der Bruckstadel in Dingolfing, das 
gemeinsame Informations- und Ver-
anstaltungszentrum der Kreisstadt 
und des Landkreises. 

Das aufwändig sanierte ehemalige 
Mauthaus aus dem Jahr 1752 gibt 
einen Vorgeschmack auf das Ferien-
land, das Besucher erwartet: histo-
risch - aber modern ausgestattet, 
kultur- und geschichtsbewusst sowie 
ein Ort, den es sich zu entdecken 
lohnt.

Öffnungszeiten

April bis Oktober
Montag bis Freitag 14:00 bis 18:00 Uhr, 

Samstag 10:00 bis 15:00 Uhr

November bis März
Montag bis Freitag 14:00 bis 18:00 Uhr

Termine auch nach telefo-
nischer Vereinbarung

Herzlich 
 willkommen

Informationszentrum im Bruckstadel
Fischerei 9, 84130 Dingolfing 
Tel.: 08731  327100 
Email: tourismus@dingolfing-landau.de

kulären Fahrgeschäften und Show-
programmen für die ganze Familie. 
Viele Spaß- und Freizeitbäder sowie 
Badeweiher versprechen Abkühlung. 
Der Bayerische Wald sowie das 
Bäderdreieck sind nur einen Katzen-
sprung entfernt. Und warum nicht auf 
einen Cappuccino in die historischen 
Altstädte von Landshut, Straubing und 
Regensburg fahren?

GENUSS & KULINARIK
Wertvolle Böden in der Hand von 
traditionsbewussten Bauernfamilien, 
auf denen über 100 verschiedene 
Gemüse und Feldfrüchte wachsen. 
Wer will, kann hautnah bei diesem 
Landleben dabei sein. Ein Füllhorn für 
die heimische Gastronomie, die regio-
nal, saisonal und stets frisch auftischt. 
Selbst kleinere Dörfer haben hier noch 
ihr Wirtshaus und ihren Biergarten im 
Schatten der Kirche.

und das Wirtschaftswunder der 50er 
Jahre ist untrennbar mit dem „Goggo“ 
der Hans Glas GmbH (heute BMW) 
verbunden.

NATURSCHÖNHEIT
Auf engstem Raum finden sich sechs 
Natur- und zwei Landschaftsschutzge-
biete. Herausragend ist das Königs-
auer Moos mit seinen vielen vom 
Aussterben bedrohten Tier- und Pflan-
zenarten, das zudem als Rastplatz für 
Zugvögel europaweite Bedeutung hat. 
Dazu kommt noch der „Wachsende 
Felsen“, eine 5000 Jahre alte, von 
Menschenhand gepflegte steinerne 
Wasserrinne. Oder das „Mäander-
tal“, wo die Vils sich wie in guten alten 
Zeiten durch die Landschaft schlän-
geln darf.

ERLEBNIS PUR
Der Bayern-Park lockt mit spekta-

Bayern

RADL & OUTDOOR
Der Landkreis Dingolfing-Landau ist 
gerade einmal 878 Quadratkilometer 
groß. Doch über 800 Kilometer gut 
ausgeschilderte Radwege warten 
darauf, entdeckt zu werden. Familien-
freundliche, ebene Routen sind genau-
so darunter wie steile Herausforderun-
gen für Sportfahrer oder Wanderer.

ZEITMASCHINE 
Zwischen Isar und Vils, auf den Höhen 
und in den fruchtbaren Ebenen siedeln 
moderne Menschen seit der letzten 
Eiszeit. In der Nähe von Landau 
a.d.Isar haben sie bereits 2500 Jahre 
vor Stonehenge mit Mathematik und 
Geometrie Kreisanlagen errichtet. 
Die älteste menschliche Zeichnung in 
Bayern wurde hier ebenso gefunden, 
wie das älteste Gold Bayerns. Auch 
die moderne Geschichte birgt Span-
nendes: die wilde Isar wurde gezähmt 

in Ihrem Ferienland Dingolfing-Landau, eine 
Region, die zur Entdeckungsreise einlädt...
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Der Name sagt schon alles: 
Isar leitet sich einerseits 
vom indogermanischen 

„eiskaltes Wasser“ und dem 
germanischen Begriff „isaros“ 
ab = „stark, reißend“. Ein wilder 
Fluss war die Isar schon immer, 
mit Hochwasser und so viel Kraft, 
dass an seinen Rändern wegen der 
vielen Moore und Sümpfe kaum 
Landwirtschaft betrieben werden 
konnte. Das änderte sich erst mit 
der Zähmung durch Staustufen 
und begradigten Läufen. Heute 
profitieren Menschen und Natur 
von Renaturierungsmaßnahmen, 
wo die Isar wieder naturnah 
umgestaltet wurde.

299 Kilometer ist er lang, der 
Radweg entlang der Isar. Ein 
besonderer Streckenabschnitt 

mit einmaliger Schönheit findet 
sich kurz vor der Mündung, im 
Ferienland Dingolfing-Landau. 
Schattige und sonnige Abschnitte 
wechseln sich dort ab, in 
regelmäßigen Abständen locken 
Biergärten und Raststationen zur 
Einkehr. 

Im direkten Umfeld des Radweges 
gibt es viele Kulturdenkmäler 
zu entdecken: Klöster, Kirchen, 
Museen oder den berühmten 
„Wachsenden Felsen“ bei 
Usterling, eines der bedeutendsten 
Geotope Deutschlands. 

Die zahlreichen Staustufen und 
Brücken ermöglichen es, die 
Umgebung mit kurzen Abstechern 
kennenzulernen: die historischen 
Städte Dingolfing und Landau 

a.d.Isar, nach Norden in den 
Gäuboden, der alten Kornkammer 
Bayerns, oder nach Süden ins 
Nachbartal der Vils, wo das Herz 
Niederbayerns noch unverfälscht 
ist.

Isar

Donau

München

Deggendorf

Plattling

Landau a.d.Isar

Dingolfing

Landshut

Freising

Bad Tölz

Wolfratshausen

Moosburg 
a.d. Isar

Oberpöring

Moos

Niederalteich

Ettling

Mamming

Gottfrieding
Teisbach

Loiching
Niederviehbach

Niederaichbach

Eching

Gaden

Ergolding

Oberhummel

Marzling

Krün

Wallgau

Schäftlarn

Ohu

Wörth 
a.d. Isar

Oberahrain
Essenbach

Isar

Scharnitz

Lenggries

Geretsried

Mittenwald

Pullach

Von den Alpen bis ins Stromland der Donau - bei 
uns im Ferienland befindet sich ein erlebnisreicher 
Abschnitt des Radweges.

Isarradweg

Nirgendwo ist Niederbay-
ern so unverfälscht wie im 
Vilstal, das sich über 116 

Kilometer von Dorfen bis Vilshofen 
zieht. Sonnige Äcker und Wiesen 
wechseln sich mit schattigen Ab-
schnitten unter Bäumen ab und dies 
macht das Radeln auf dem Vilstal-
radweg zum Genuss. 

Ein besonders reizvoller Abschnitt 
liegt im Ferienland Dingolfing-Lan-
dau. Von hoch über dem Tal grüßt 
Schloss Poxau und ein bisschen 
versteckt schlummert in Adldorf das 
pittoreske Schloss der Grafen von 
Arco auf Valley, das direkt einem 
Roman von Rosamunde Pilcher ent-
sprungen sein könnte.

Der einmalige Vilstalsee lockt 
mit einer erfrischenden Rast und 

manchmal auch einer steifen Brise, 
welche dann die Surfer und Kitebo-
arder anzieht. Im Mäandertal kann 
man hautnah erleben, wie sich in 
der guten alten Zeit ein Fluß durch 
die Landschaft schlängeln durfte.

Der Vilstalradweg bietet unzählige 
Abstecher: zum Beispiel zum Markt 
Frontenhausen, der Filmkulisse für 
die beliebten Eberhofer-Kinofilme 
mit dem berühmten Kreisverkehr. 
Nach Süden hin ins Kollbachtal, mit 
seiner teilweise noch unberührten 

Vils

Vils

Donau

Bockerlbahn-
Radweg

Isar-Vils-Radweg

Donauradweg

Vils-Rott-Radweg

Vilshofen a.d. Donau

Vilsbiburg

Dorfen

Vilstalsee

Marklkofen

Aldersbach

Walchsing
Eichendorf

Steinberg Reisbach
Frontenhausen

AhamGerzen

Schalkham

116 Kilometer Radlspass immer 
an der Vils entlang

Vilstalradweg
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Natur oder nach Norden in Rich-
tung Isar. Die spektakulärste Quer-
verbindung dürfte der Bockerlbahn-
radweg sein, der in Aufhausen die 
Trasse des Vilstalradweges kreuzt.



Der „Radweg der versun-
kenen Schlösser“ macht 
seinem Namen alle Ehre: 

Wer sich auf die 71 Kilometer 
lange Rundtour einlässt, entdeckt 
die Spuren längst verstorbener 
Adelsgeschlechter, die ihre Unter-
tanen wahlweise beschützten oder 
tyrannisierten.

Die bestens ausgeschilderte Route 
führt zu Ruinen, in denen lüsterne 
Grafen der Jagd oder ihren Mä-
tressen huldigten. Und wer ganz 
genau aufpasst, wird den Weg der 
geheimnisumwobenen Nibelungen 
auf ihrem Zug an den Hof von König 
Etzel kreuzen. Die Radstrecke führt 
durch eine abwechslungsreiche 
Hügellandschaft, steile Bergfahrten 
belohnen mit herrlichen Aussichts-
punkten. Informationstafeln an 
den einzelnen Schlössern verraten 

historische Details, von der prächti-
gen Herzogsburg in Dingolfing bis 
zur versteckten Schlosskapelle von 
Leonsberg, dem letzten Zeugen eines 
prachtvollen Lustschlosses. In Landau 
a.d.Isar lohnt sich zudem ein Ab-
stecher in die Obere Stadt und den 
Kastenhof mit seinem Museum für 
Steinzeit und Gegenwart. 

Mengkofen
Tunzenberg

Obertunding Ottering

Leonsberg

Forst

Moosthenning

Gottfrieding

Mamming

Seemanns-
kirchen

Herzogsburg

DINGOLFINGDINGOLFING

LANDAU LANDAU 
    a.d. Isar    a.d. Isar

Thürnthenning

Groß-
köllnbach

Pamkofen

Waibling

Pilsting

Trieching

Haidenkofen

Ganacker

Harburg

Eggenfelden

Reisbach

Isar

Straubing

Landshut 

A92

A92

B20

B20
St 2074

St  2074

Frontenhausen 

Deggendorf

Auf Du mit lüsternen Grafen 
und den Nibelungen

 	 Radweg der 
versunkenen Schlösser

Vils

Rott

Isar

Rottalradweg

Vilstalradweg

Isarradweg

10,5 km

13,5 km

5 km

8 km

12 km

Passau

Vilshofen

Bäderdreieck

München
A92A92 DB DB

DB

A3

Postmünster

Schönau

Simbach

Aufhausen

Landau

Arnstorf

So einen Radweg gibt es in 
ganz Bayern nicht noch 
einmal: Geschichte mit dem 

Rad nachfahren. Die Rede ist von 
der Trasse der legendären Bockerl-
bahn, die von 1903 bis 1994 auf 26 
Kilometer Länge die Stadt Landau 
a.d.Isar mit Arnstorf verbunden hat. 
Heute lässt es sich bequem auf der 
gut ausgebauten Trasse radeln. Vier 
Gemeinden hegen und pflegen den 
Radweg, der das Isartal mit dem 
Vilstal und dem Tal der Kollbach 
verbindet – und dabei auch als 
Querverbindung zu den überregio-
nalen Radwegen an Isar, Vils und 
Rott dient. 

Gleich nach dem Start am Landauer 
Bahnhof folgt eine Kette von 
Attraktionen: zuerst die spektakuläre 
Bockerlbrücke über die Isar – ein 
Industriedenkmal, war sie doch bei 

ihrem Bau im Jahr 1903 die längste 
selbsttragende Stahlbrücke Bayerns.
Im Anschluss geht es in weiten Bögen 
hinauf auf 420 Meter, der Wasser-
scheide zwischen Isar und Vils. Der 
Anstieg ist zwar lang, aber nicht 
sehr steil – das war Absicht der 
Ingenieure, denn die Trasse sollte die 
steilste deutsche Bahnlinie sein, die 
gerade noch ohne Zahnradantrieb 
auskommt.

Von diesem Anstieg her hat die Linie 
auch ihren Namen, weil die Lokomo-
tiven mit ihren schweren Wagen das 

eine oder andere Mal „bockten“ und 
ruckelten, bis sie die Höhe erklom-
men hatten. Vor allem dann, wenn 
die Landauer Burschen wieder mal 
Öl auf die Gleise gegossen hatten, 
um sich an den Lokführern zu rächen 
– die waren bei den Landauer Mäd-
chen nämlich mächtig gefragt.

Doch die Anstiege dürfen nicht 
täuschen, für Radler sind sie sehr an-
genehm und absolut familienfreund-
lich zu bewältigen. Und in jedem der 
drei Flusstäler wartet mindestens ein 
Biergarten auf Einkehr.

Auf den Spuren des bockigen Zuges

Bockerlbahnradweg
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Die Strecke ist anspruchsvoll und 
bietet sportlichen Radfahrern eine 
Herausforderung. Radler mit E-Bike 
werden hingegen keine Schwie-
rigkeiten haben, diese Strecke zu 
bewältigen.



Gemeinsam Freizeit er-
leben - lautet das Motto 
des Bayern-Parks, dem 
idealen Ausflugsziel für 

die ganze Familie. Aufregende 
Achterbahnen, ruhige Themenfahr-
ten und ein abwechslungsreiches 
Showprogramm sorgen für Action, 
Spaß und Abenteuer für jedes Alter.

Bereits ab 0,90 Meter kann die 
Familienachterbahn „FirleFranz“ 
befahren werden, während der 109 
Meter hohe Freifallturm „Voltrum“ 
für Gänsehautmomente und einen 
atemberaubenden Blick über die 

umliegende Landschaft verspricht. 
Bei klarer Sicht sogar bis zu den 
Alpen. Entschleunigung bietet die 
grüne Parklandschaft mit zahl-
reichen Bäumen und saisonaler 
Blumenpracht. Im bewaldeten Teil 
laden Tiergehege dazu ein, die 
überwiegend heimische Fauna zu 
betrachten und an Infotafeln Wis-
senswertes zu erfahren.

Während die Kinder sich an den 
vielen Spielplätzen austoben, ent-
spannen Eltern in den nahegelege-
nen Gastrostationen, immer mit Blick 
auf den Nachwuchs. Danach gehen 
die Abenteuer auf dem 400.000 
Quadratmeter großen Gelände 
weiter. Das ganze Jahr über brin-
gen verschiedene Events zusätzliche 
Abwechslung, etwa das große 
„Sternkrieger- und Fantasytreffen“ 

im August. Zur Halloweensaison im 
Oktober wird es schaurig schön: 
tagsüber kinderfreundlich mit span-
nenden Abenteuerpfaden, abends 
düster mit über hundert Live-Er-
schreckern in mehreren Horrorhäu-
sern, die selbst mutigen Gästen das 
Blut in den Adern gefrieren lassen.
Ob aufregende Fahrten, ruhige 
Stunden im Grünen oder gemeinsa-
mer Spaß für die ganze Familie, im 
Bayern-Park wartet das ganze Jahr 
über unvergessliche Unterhaltung.

Der Bayern-Park in Reisbach begeistert durch eine 
Kombination aus actionreichen Fahrgeschäften 
und naturnahen Erlebnissen.

Öffnungszeiten

Saisonbetrieb - April bis Oktober
Weiß-Blaue Albtraumnächte - Oktober

Familienzauber - Dezember

Weitere Informationen:
www.bayern-park.com
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Im Herzen des Vilstales liegt 
der 100 Hektar große Vilstal-
see. Wer ihn idyllisch und so 

natürlich in der Landschaft liegen 
sieht, mit Ruderbooten, Surfern und 
Seglern auf dem Wasser, wird kaum 
auf die Idee kommen, dass es sich 
um ein schnödes „Regenrückhalte-
becken“ handelt.

Denn der See wurde in der Mitte 
der 1970-er Jahre als Schutz gegen 
das mehrmals jährlich auftretende 
Hochwasser der Vils gebaut – für 
die damals enorme Summe von 57 
Millionen D-Mark. Der See fasst 
über neun Millionen Kubikmeter 
Wasser, ist aber nur 1,5 bis 2,5 
Meter tief. Vergleichbare Staube-
cken gibt es in Niederbayern nur 
noch an der Rott und am Regen im 
Bayerischen Wald.

Die Segnungen des Vilstalsees aber 
sind immens. Erst er hat anspruchs-
volle Landwirtschaft im Vilstal 
ermöglicht. Heute ist das Tal vom 
See hinab bis über den Landkreis 
Deggendorf hinein in den Landkreis 
Passau das bedeutendste Gurken- 
und Feldgemüse-Anbaugebiet in 
Europa. Gleichzeitig bietet der See 
viele Sport- und Freizeitmöglich-
keiten.

Damit sich Schwimmer und Was-
sersportler auf dem See nicht ins 
Gehege kommen, hat der Zweck-
verband Erholungsgebiet Mittleres 
Vilstal – ein Gemeinschaftsprojekt 

der Gemeinden Reisbach, Markl-
kofen und Frontenhausen sowie 
des Landkreises Dingolfing-Lan-
dau – das Freizeitbad in Steinberg 
am Nordufer errichtet. Mit seinen 
großzügigen Liegeflächen und einer 
70-Meter-Wasserrutsche bietet es 
Wasserspaß für die ganze Familie. 
Beheizt wird es umweltfreundlich mit 
Solarenergie und Wärmepumpen.
Rund um den See gibt es mehrere 
bestens ausgeschilderte Wander- 
und Radwege und der überregio-
nale Vilstalradweg führt direkt am 
Ufer vorbei. Mehrere gemütliche 
Einkehrmöglichkeiten säumen den 
Weg und laden zur Verschnauf-
pause ein. Ein Abstecher nach 
Frontenhausen oder besser gesagt 
nach „Niederkaltenkirchen“, dem 
Filmdrehort der Krimikomödien von 
Rita Falk, ist eine gute Gelegenheit 
für ein „Selfie“ am Eberhofer-Kreis-
verkehr.

Ein Campingplatz befindet sich bei 
Steinberg, nördlich des Sees. Und 
nur einen Katzensprung entfernt 
findet sich ein anspruchsvoller 
18-Loch-Golfplatz mit spektakulä-
ren Aussichten ins Tal und bei Föhn 
sogar bis in die Alpen. Der westli-
che Teil des Grundsees und der an-
schließende Bereich mit seinen Wie-
sen, Gewässern, Röhricht- sowie 
Gehölzbeständen wurden 1984 
zum Naturschutzgebiet „Vilstal bei 
Marklkofen“ erklärt. Auf einer Flä-
che von nahezu 175 Hektar haben 
zahlreiche Tier- und Pflanzenarten 

ihren Lebensraum gefunden und 
laden zum Beobachten ein.

Ein ganz besonderes Erlebnis, vor 
allem für Kinder, ist das „Mäander-
tal“ bei Marklkofen. Dort kann man 
hautnah erleben, wie sich in der 
guten alten Zeit die Flüsse durch die 
Täler geschlängelt haben.

Erholungsgebiet 
	 mittleres  Vilstal

Vielfältiger Vilstalsee
Ob Badespaß im Freibad, Wasser-

sport oder Camping am See - das alles bietet 
das Mittlere Vilstal.

Mehr Infos:
	 www. marklkofen.de/startseite-freibad

www.vilstalseecamping.de

Zwischen Seeblick, Ruhe und Genuss den 
Rhythmus der Natur neu entdecken. 
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Fleißig sind sie, die Menschen im 
Ferienland Dingolfing-Landau. 
Mit modernsten Mitteln bauen 

sie die besten Autos der Welt, ernten 
die knackigsten Gurken und erzeugen 
umweltfreundliche Energie aus der 
Sonne, aus der Wasserkraft oder aus 
den Pflanzen auf dem Feld. Doch sie 
sind sich auch ihrer Traditionen bewusst 
– und das zeigt sich am besten, wenn 
sie feiern.

Da gibt es keinen Halligalli-Zirkus wie 
auf Mallorca, stattdessen kommt die 
Blasmusik zum Einsatz. Das sind keine 
alten Zöpfe, nur alte Musikinstrumente – 
mit denen man auch heute noch einem 
Volksfestpublikum einheizen kann. Der 
Reigen der „Wies’n“ beginnt an Pfings-
ten und endet erst am dritten Oktober-
wochenende – wenn in Altbayern die 
Allerweltskirta gefeiert wird. Zu einem 
zünftigen Volksfest gehört aber nicht 

Spreewaldgurken kennt jeder. 
Doch die meisten von uns 
essen Gurken aus Niederbay-

ern, bewusst oder unbewusst. Denn 
in den meisten Gurkengläsern beim 
Einkaufen sind die eher unbekann-
ten Köstlichkeiten vertreten und vor 
allem in jedem Burger, der irgend-
wo in Europa über die Theke geht.

Doch die Gurken sind nicht alleine: 
über 100 verschiedene Feldgemü-
se, Salate und Kohlarten werden 
im Ferienland Dingolfing-Landau 
praktisch das ganze Jahr über an-
gebaut. Sichtbares Zeichen dafür 
sind die spektakulären „Gurkenflie-
ger“. Auf ihnen liegen die Ernte-
helfer bäuchlings wenige Zentimeter 
über dem Feld und pflücken die 
Gurken per Hand. Erfunden wurden 
die „Flieger“, die majestätisch im 
Schritttempo unterwegs sind, von 

nur die Blasmusik, sondern auch das 
süffige Bier der heimischen Brauereien, 
der farbenprächtige Volksfestauszug mit 
Trachten, einem Brauereigespann und 
allen Vereinen sowie das Anzapfen des 
ersten Fasses Bier durch den Schirm-
herrn.

Hier eine Auswahl der wichtigsten 
Volksfeste im Landkreis:

Pfälzer Weinfest in Landau a.d.Isar 	
	 Mitte Mai
Volksfest Wallersdorf 
	 Mitte Juni
Pfingst-Volksfest Pilsting
	 Pfingsten
Volksfest Landau a.d.Isar 
	 Ende Juni/Anfang Juli
Seefest in Steinberg
	 Ende Juli
Open Air Weigendorf
	 Ende Juli

findigen Bauern Ende der 1960-er 
Jahre zwischen Isar und Vils – und 
wurden seitdem in alle Welt ex-
portiert.

Ein weiterer Exportschlager sind 
die Premiumfahrzeuge von BMW, 
die in Dingolfing vom Band rollen. 
Das BMW Group Werk Dingol-
fing ist das größte europäische 
Produktionswerk von BMW. Seit 
seiner Gründung im Jahr 1973 hat 
der Standort mehr als 12 Millionen 
Fahrzeuge hergestellt – im Schnitt 
rollt dort etwa alle 60 Sekunden 
ein BMW vom Band. Produziert 
werden dort vor allem die größe-
ren und luxuriöseren Baureihen: 
unter anderem 4er-, 5er, 7er- und 
8er-Modelle sowie der Elektro-SUV 
iX. Darüber hinaus ist Dingolfing 
ein wichtiges Kompetenzzentrum 
für E-Antriebe: Im Komponenten-

Open Air am Vilstalsee in Steinberg 	
	 Ende August 
Dingolfinger Kirta
	 Mitte/Ende Oktober

In der Adventszeit sind die beiden 
großen Weihnachtsmärkte, neben einer 
Vielzahl kleinerer Märkte in den umlie-
genden Gemeinden, zu entdecken.

Dingolfinger Nikolausmarkt
Ende November/Mitte Dezember
Christkindlmarkt in Landau a.d.Isar
Anfang Dezember 

Bayerns letzte Wiesn

Der „Dingolfinger Kirta“ findet immer 
in der zweiten Oktoberhälfte statt. Damit ist es 

das letzte Volksfest Bayerns und weit über die 
Region hinaus bekannt.

Für Europa und die Welt

	 Feste & 
		  Traditionen

Gurken, Gemüse 
	 & Autos 

werk werden Antriebsbatterien 
und Elektromotoren gefertigt. Mit 
rund 18.500 Mitarbeitenden und 
über 950 Auszubildenden in rund 
17 Berufen ist das Werk auch ein 
zentraler Arbeitgeber in der Region. 
Außerdem ist der Standort ein wich-
tiger Logistikknotenpunkt für Ersatz-
teile: hier befindet sich das zentrale 
After-Sales-Logistikzentrum von 
BMW. Für die jungen BMW-Auszu-
bildenden ist es selbstverständlich, 
nach ihrer Ausbildung auch einmal 
in Werken in USA, China, Mexiko 
oder England zu arbeiten, um dann 
als weltoffene Experten zurück zu 
kehren. Nicht umsonst wurde das 
Dingolfinger Werk von unabhän-
gigen Experten zur „World’s Best 
Automotiv Factory“ gekürt.
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Die Isar ist das prägende 
Herzstück der Landschaft 
zwischen Dingolfing und 

Landau a.d.Isar. Sie formt seit 
Jahrhunderten das Bild der Region, 
beeinflusst Natur, Kultur und das 
Leben der Menschen entlang ihrer 
Ufer. Über viele Jahrzehnte hinweg 
wurde ihr Lauf jedoch stark ver-
ändert: Begradigungen, Uferbefes-
tigungen und technische Eingriffe 
sollten Hochwasser kontrollieren 
und neue Flächen für Landwirtschaft 
und Siedlungen nutzbar machen. 

Diese Maßnahmen brachten zwar 
Sicherheit und wirtschaftliche Vor-
teile, nahmen dem Fluss jedoch 
einen Großteil seiner natürlichen 
Dynamik. Auen gingen verloren, 
Lebensräume schrumpften, und die 
Vielfalt von Tier- und Pflanzenarten 
wurde deutlich eingeschränkt – mit 

spürbaren Auswirkungen auch auf 
die Aufenthalts- und Erholungs-
qualität für die Menschen vor Ort. 
Mit dem EU-LIFE-Projekt „Fluss-
erlebnis Isar“ begann zwischen 
2015 und 2022 ein grundlegender 
Wandel. Ziel des Projekts war es, 
ausgewählte Flussabschnitte wieder 
näher an ihren natürlichen Zustand 
heranzuführen und der Isar mehr 
Raum zur freien Entwicklung zu 
geben. Der natürliche Flussverlauf 
wurde gefördert, Auenlandschaften 
ausgeweitet und neue ökologische 
Verbindungen geschaffen. Dazu 
wurden bestehende Uferbefestigun-
gen zurückgebaut, neue Kiesbänke 
angelegt und Flachwasserzonen 
geschaffen, die wichtige Rückzugs- 
und Laichplätze bieten. Ein naturnah 
gestalteter Nebenarm ergänzt heute 
das Flusssystem und trägt zusätzlich 
zur ökologischen Vielfalt bei.

Durch diese Maßnahmen konnten 
wertvolle Lebensräume für Fische, 
Vögel, Amphibien und zahlreiche 
weitere Tier- und Pflanzenarten neu 
entstehen oder zurückgewonnen 
werden. Die Isar zeigt sich hier 
wieder als dynamischer, lebendiger 
Fluss, der sich mit den Jahreszeiten 
verändert. Die hohe Qualität der 
Renaturierung fand auch überre-
gional Anerkennung: Das Projekt 
wurde international beachtet und 
mit dem renommierten „Life Award 
for Nature“ ausgezeichnet. Für 
Mensch und Natur ist das „Fluss-
erlebnis Isar“ ein Gewinn auf vielen 

Ebenen. Naturschutz und Erholung 
gehen hier Hand in Hand: Spazier-
wege, Radstrecken und naturnahe 
Aufenthaltsorte laden dazu ein, den 
Fluss aus nächster Nähe zu erleben. 

Die Isar wird wieder zu einer 
grünen Oase, die Ruhe, Bewegung 
und Naturerlebnis verbindet – ein 
lebendiger Erlebnisraum für alle, die 
die Schönheit einer wiedererstark-
ten Flusslandschaft entdecken und 
genießen möchten.

Renaturierung 
	  der Isar

Lebensraum schaffen, Vielfalt bewahren, Natur genießen - 
zwischen Dingolfing, Landau an der Isar und Ettling
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Unser Tipp:

Für kleine und große Entdecker, 
der Isar-Natur-Erlebnisweg 

bei Landau a.d.Isar.
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Die niederbayerische Markt-
gemeinde Frontenhausen hat 
sich Dank der erfolgreichen 

Eberhofer-Krimireihe in den letzten 
Jahren zu einem beliebten Pilgerort für 
Fans des Kultpolizisten Franz Eberhofer 
entwickelt. Die Filme – basierend auf 
den Romanen von Rita Falk – spielen 
eigentlich im fiktiven Dorf Niederkalt-
enkirchen. Doch viele der ikonischen 
Schauplätze befinden sich tatsächlich 
in Frontenhausen und Umgebung.

Wer durch die Straßen des Marktes 
spaziert, findet sich schnell mitten in 
bekannten Filmszenen wieder. Es gibt 

inzwischen neun Eberhofer-Filme. Zu 
den bekanntesten gehören „Grieß-
nockerlaffäre“ und „Sauerkrautkoma“. 
Der zehnte Teil mit dem Titel „Steckerl-
fischfiasko“ kommt im Sommer 2026 
in die Kinos. 

Der markanteste Punkt ist sicherlich der 
Kreisverkehr am Ortsrand – der „Eber-
hofer-Kreisel“, der durch die Filme 
landesweit bekannt wurde. In unmittel-
barer Nähe befinden sich mehrere 
Drehorte, darunter „Susis Wohnhaus“, 
die „Metzgerei Simmerl“ oder die 
„Riesen-Leberkäs-Semmel“, die im 
Filmalltag zentrale Punkte sind.

Frontenhausen besitzt eine charmant 
ursprüngliche Anmut: kleine Läden, 
gepflegte Gassen, alte Höfe und eine 
geruhsame, bodenständige Lebens-
weise. Diese Echtheit mach den Ort zur 
idealen Filmkulisse, weil er genau das 
widerspiegelt, was die Eberhofer-Ge-
schichten ausmacht: ländlicher Humor, 
verschrobene Charaktere und ein 
Lebensrhythmus, der so gemütlich ist, 
dass selbst ein Mordfall ihn kaum aus 
der Ruhe bringt.

Der Erfolg der Filmreihe hat dazu ge-
führt, dass geführte Rundgänge inzwi-
schen fest zum touristischen Angebot 
gehören. Für individuelle Besucher 
bietet der Markt Frontenhausen mit 
Hilfe der Locandy-App eine interaktive 
Entdeckungstour namens „Interaktive 
Erlebnistour Niederkaltenkirchen“ an.  
Hier können die bekannten Drehorte 
mit Audioguide-Funktion erkundet wer-

den oder als knifflige Krimitour erlebt 
werden. Ein offizieller Flyer enthält eine 
Karte der Drehorte, die mit der App 
kombiniert werden kann und ist vor Ort 
oder online erhältlich. 

Frontenhausen ist weit mehr als der 
Schauplatz beliebter Filmszenen – hier 
wird Niederkaltenkirchen mit seinem 
Charme lebendig. Beim Rundgang 
durch den Ort begegnet man ver-
trauten Motiven, liebevoll erhalte-
nen Drehorten und jener typischen 
niederbayerischen Herzlichkeit, die die 
Eberhoferfilme so besonders macht. 
Ob man den Spuren der Figuren folgt 
oder einfach die Atmosphäre auf sich 
wirken lässt: Frontenhausen lädt dazu 
ein, für einen Moment selbst Teil dieser 
humorvollen Dorfwelt zu werden. Ein 
Besuch, der authentisch und ein Stück 
weit kultig in Erinnerung bleibt.	 „Filmkulisse“ 

Frontenhausen
Herzlich willkommen im echten 
Niederkaltenkirchen Interaktive Erlebnistour 		

	 Niederkaltenkirchen
Mit einer interaktiven Führung kann man 

für 2 Stunden in die Drehorte in Frontenhausen 
eintauchen. Den Link zum Flyer einfach 

	 über den QR-Code abscannen. 
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D ingolfing an der Isar ist 
eine Stadt am Puls der 
Zeit. Der malerische Fluss 

prägt das Stadtbild und gehört 
untrennbar zum Lebensgefühl vieler 
Bewohnerinnen und Bewohner. Die 
Isar-Auen und der nahe Stadtwald 
bieten Naturliebhabern idyllische 
Ruhe, während Sportlerinnen und 
Sportler – ob zu Fuß, mit dem 
Fahrrad oder dem E-Bike – entlang 
herrlicher Strecken entspannen, 
abschalten und neue Kraft tanken 
können. Die hügelige Landschaft 
rund um Dingolfing, in 365 Metern 
über dem Meeresspiegel gelegen, 
verleiht der Region ihren charakte-

ristischen „Pulsschlag“. Die Über-
gänge zwischen Stadt und Land 
sind fließend; der Weg ins Grüne 
beginnt nur wenige Minuten vom 
Zentrum entfernt.

Die Geschichte Dingolfings reicht weit 
zurück und ist eng mit dem Namen 
der Wittelsbacher verbunden. Als 
Urvater gilt Herzog Otto II., der 1251 
neben einem älteren Siedlungsbe-
reich bei dem heutigen Münster St. 
Johannes zu Dingolfing die Obere 
Stadt gründete. Zwischen Altstadt und 
Neustadt fließt die Isar, ein verbinden-
des und zugleich gliederndes Element 
der Stadt.

Die jüngste Stadtgeschichte ist 
untrennbar mit dem Namen Hans 
Glas verbunden. Die Entscheidung, 
sich im Jahr 1907 in Dingolfing 
anzusiedeln, brachte Arbeitsplätze 
und Wohlstand. Weltweite Bekannt-
heit erlangte das Unternehmen ab 
1955, als das legendäre Goggo-
mobil die Herzen vieler Autofahrer 
eroberte. Die Erfolgsgeschichte der 
Firma Glas wird seit der Übernahme 
1967 durch BMW bis heute fortge-
schrieben. Hier fertigen hochauto-
matisierte Produktionsanlagen und 
High-Tech-Roboter beeindruckende 
Fahrzeuge der Premiumklasse – da-
runter auch vollelektrische Modelle. 
Innovationskraft, Präzision und 
Qualität machen die in Dingolfing 
produzierten BMW’s zu einem 
globalen Exportschlager.

Auch kulturell und historisch hat 
Dingolfing viel zu bieten. Bedeu-
tende Sehenswürdigkeiten wie 
das Münster St. Johannes, der 
Storchenturm, die Hochbrücke, die 
Herzogsburg oder der Stinkerturm 
erzählen von einer lebendigen Ver-
gangenheit. Das Museum Dingolfing 
veranschaulicht daneben sowohl die 
Stadtgeschichte als auch die indus-
trielle Entwicklung – insbesondere 
die Ära der Firma Glas.

Wer Dingolfing intensiver entdecken 
möchte, kann an abwechslungsrei-
chen Stadtführungen teilnehmen. Die 
Angebote reichen von klassischen 
Altstadtführungen über thematische 

Touren zu Industriegeschichte und 
Moderne bis hin zu Spaziergängen 
entlang der Isar. Besucherinnen und 
Besucher erleben so die besondere 
Mischung aus Natur, Historie und 
zeitgenössischer Innovationskraft. Ein 
idealer Startpunkt, um Dingolfing mit 
all seinen Facetten kennenzulernen, 

Dingolfing ist mehr!

Ein Fluss als Lebensraum und Lebensader. Die Isar als Ruhe- und Kraftquelle 

einer pulsierenden Stadt. Einmalige Natur, stolze Geschichte, beeindruckende 

Kultur und eine innovative Wirtschaftskraft als treibender Motor bestimmen 

den Herzschlag eines liebens- und lebenswerten Ortes. Niederbayerische Tra-

dition trifft auf weltoffene, urbane Atmosphäre.

ist das Informationszentrum im Bruck-
stadel. In diesem historischen Ge-
bäude, dass einst Sitz des Mautners 
war, finden zahlreiche Ausstellungen 
und Veranstaltungen statt, ebenso 
gibt es umfassende Informationen zu 
Stadtführungen, Veranstaltungen und 
Freizeitmöglichkeiten.
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Entdecke Dingolfing

Dingolfing verbindet auf einzigartige 
Weise Natur, Geschichte, Technolo-
gie und Lebensqualität – eine Stadt, 
die sich stetig wandelt und dennoch 
fest in ihren Wurzeln verankert bleibt.

Weitere Informationen unter 
www.tourismus-dingolfing.de 



Besucherinnen und Besucher, 
die in Dingolfing Entspan-
nung und Erfrischung suchen, 

können in der Sommersaison im ge-
öffneten Freibad des Caprima die 
Badelandschaft, die Gastronomie 
und die Sonne genießen. 

Der Innenbereich im Caprima 
Dingolfing ist derzeit aufgrund 
umfangreicher Sanierungsarbeiten 
geschlossen.  

Die frisch renovierte Saunawelt steht 
jedoch schon zur Verfügung und 
bieten nun in einer top-modernen 
Wellnesswelt abwechslungsrei-
che Aufgüsse und Wellness- und 
Gesundheitsangebote, um Körper 
und Geist zu verwöhnen. Diese 
zertifizierte „Premium“-Saunaland-
schaft lädt weiterhin zum Entdecken, 

Hereinspaziert: In der 
Herzogsburg steckt die 
Stadtgeschichte, im Pfleg-

hof geht es um Archäologie und der 
Getreidekasten erzählt die Indust-
riegeschichte Dingolfings.

Der Gebäudekomplex prägt das 
Erscheinungsbild der Oberen Stadt 
und ist randvoll mit spannenden 
Themen. Insbesondere im Getreide-
kasten wird die imposante indust-
rielle Entwicklung erlebbar, die eng 
mit den Geniestreichen der Firma 
Glas und der Innovationskraft von 
BMW verbunden ist. 

Begonnen hat alles im 20. Jahrhun-
dert mit einer Sämaschine, das le-
gendäre Goggomobil eroberte ab 
1955 die Welt. Und heute fertigen 
High-Tech-Roboter vollelektrische 

Entspannen und Wohlfühlen ein. 
Trotz der vorübergehenden 
Einschränkungen freut sich das 
Caprima darauf, nach dem Umbau 
mit einem noch moderneren und 
vielfältigeren Angebot für Fitness, 
Wellness und Gesundheit zurückzu-
kehren – ein Ort, an dem Sie neue 
Energie tanken können. 

Autos mit höchster Innovations-
kraft und machen die BMWs aus 
Dingolfing zu einem weltweiten 
Exportschlager. Technik, Stadtent-
wicklung und Geschichte: All das 
gibt es im Museum Dingolfing, das 
die Lebens- und Alltagswelten der 
Stadt in verschiedenen Epochen 
beeindruckend aufzeigt und zum Er-
lebnis macht. 

Informationen unter 
www.museum-dingolfing.

Aktuelle Informationen

Die Öffnungszeiten & Preise 
von Familienbad und Saunawelt, 
den Kursen sowie der Gastronomie 

finden Sie unter:

www.caprima.de

Erlebnisbad für die ganze Familie – 
Ihr Wohlfühlort im Wandel!

Randvoll spannend

Caprima

Museum
	 Dingolfing
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Die Stadt Landau a.d.Isar 
liegt idyllisch an der unteren 
Isar und gehörte bis zur Ge-

bietsreform 1972 zum Altlandkreis 
Landau. Heute ist die Stadt zusam-
men mit Dingolfing ein Mittelzentrum 
im wirtschaftsstarken Landkreis 
Dingolfing-Landau. Mit rund 10.600 
Einwohnern in der Stadt und etwa 
14.800 in der Gesamtgemeinde 
ist die Stadt Landau a.d.Isar ein le-
bendiger und attraktiver Wohn- und 
Wirtschaftsstandort.

Seit der Jungsteinzeit ist der Land-
auer Boden nahezu ununterbrochen 
besiedelt. Ausgrabungen belegen 
das. Diese Funde zeigen, dass 
Landau a.d.Isar einer der ältesten 
dauerhaft besiedelten Orte in Nie-
derbayern ist und eine wichtige Rolle 
in der Frühgeschichte der Region 
spielte. Archäologische Objekte wie 
Werkzeuge, Keramik und Siedlungs-
spuren geben wertvolle Einblicke in 
das Leben der Menschen jener Zeit 
und sind im Museum für Steinzeit und 
Gegenwart im Kastenhof ausgestellt.

Landau a.d.Isar wurde 1224 vom 
Wittelsbacher Herzog Ludwig dem 
Kelheimer gegründet und gehört da-
mit zu den ältesten Städten Nieder-
bayerns. Die typische Wittelsbacher 
Stadtanlage mit dem charakteristi-
schen Straßenkreuz (Hauptstraße – 
Marienplatz und Oberer Stadtplatz 
– Ludwigstraße) ist heute noch gut in 
der Oberen Stadt sichtbar. Im Mittel-
alter war die Stadt ein bedeutender 

Markt- und Verkehrsknotenpunkt. 

In Erbfolgekriegen wurde die Stadt 
durch Belagerung und Brände immer 
wieder schwer beschädigt und auch 
im zweiten Weltkrieg blieb sie nicht 
verschont. Der wirtschaftliche Auf-
schwung begann mit dem Bau der 
Eisenbahnlinie von Plattling nach 
München, die Landau a.d.Isar besser 
an überregionale Netze anschloss. 
Bedeutende Arbeitgeber waren 
lange die Weltfirma Grundig und die 
Traktorenfabrik Eicher. Heute haben 
sich große Werke von Automobilzu-
lieferern und Global Player wie die 
Einhell AG angesiedelt. Die Nähe zu 
BMW in Dingolfing prägen zudem 
die regionale Wirtschaft. 

Landau a.d.Isar bietet mit dem 
historischen Kastenhof, der Veran-
staltungsräume und das Museum für 
Steinzeit und Gegenwart beherbergt, 
sowie dem Heimatmuseum, das die 
regionale Kultur und Geschichte 
lebendig hält, vielfältige kulturelle 
Highlights. Die prächtige Pfarrkirche 
St. Mariä Himmelfahrt gilt als die 
schönste Kirche des unteren Isartals 
und spiegelt barocke Lebensfreude 
wider. Ein besonderer Wallfahrts-
ort ist das Wallfahrtskirchlein „Zur 
Maria im Steinfels“. Die verwinkelte 
Altstadt auf dem 50 Meter über der 
Isar thronenden Stadtberg prägt 
das charmante Stadtbild. Die 1903 
erbaute Bockerlbrücke, Bayerns einst 
längste selbsttragende Stahlbrücke, 
steht unter Denkmalschutz und dient 

heute als beliebter Rad- und Wan-
derweg entlang der ehemaligen 
Bahnstrecke.

Landau a.d.Isar überzeugt durch 
eine breite Palette an Freizeitmög-
lichkeiten sowie ein vielfältiges 
Kulturprogramm in der modernen 
Stadthalle. Die idyllischen Isarauen 
laden zudem zu erholsamen Spa-
ziergängen und Naturerlebnissen 
ein.

Landau an der Isar
Unser Tipp:

Sehenswert ist die spätgotische Kirche 
in Zulling mit ihrem einzigartigen 

Netzrippengewölbe und einer 
düsteren Legende rund um den 

sogenannten „Teufelstritt“.

Liebenswerte Bergstadt und lebenswerte 
Kleinstadt mit langer Geschichte.
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Das Geotop „Wachsender 
Felsen“ in Usterling, rund 
5 km westlich von Landau 

a.d.Isar, ist ein einzigartiges Natur-
wunder und das größte seiner Art 
in Deutschland. 

Die sogenannte Steinerne Rinne 
entstand über etwa 5000 Jahre 
durch die Ablagerung von Kalk-
tuff aus kalkhaltigem Quellwasser. 
Dieser Prozess formte einen impo-
santen Felsen von etwa 40 Metern 
Länge und 5 Metern Höhe, der 
durch natürliche Bedingungen und 
menschliche Pflege stetig weiter-
wächst.

Der Wachsende Felsen zählt zu den 
77 schönsten Geotopen Deutsch-
lands und beeindruckt Besucher 
durch seine geologische Bedeutung 

und seine besondere Atmosphäre 
zu jeder Jahreszeit. Im Sommer bie-
tet er angenehme Kühle, im Winter 
verwandelt sich das Geotop in eine 
glitzernde Eislandschaft. Besonders 
im Frühling und Herbst taucht das 
Licht den Felsen in eine mystische 
Stimmung, die zum Verweilen ein-
lädt.

Neben seiner geologischen Be-
deutung ist der Felsen auch ein 
kulturhistorischer Ort, der sicherlich 
seit Jahrtausenden von Menschen 
aufgesucht wird und sehr wahr-
scheinlich eine kultische Bedeutung 
hatte. Seit dem Mittelalter wird er 
von Gläubigen verehrt. Die Kapelle 
Johannes des Täufers thront über 
dem Geotop und ein Bildstock am 
Fuß erinnert an den Schutzpatron 
des Ortes. 

Ein bemerkenswertes Detail findet 
sich in der Kirche von Usterling: 
auf dem Altarbild von etwa 1500 
ist die Taufe Jesu im Schatten des 
Wachsenden Felsens dargestellt 
– ein Zeichen für die inspirierende 
Verbindung von Natur, Kunst und 
Religion.

Außerdem sehenswert ist die Wid-
deranlage: Das restaurierte Was-
serrad ist ein technisches Denkmal 
und erzählt von der historischen 
Nutzung der Wasserkraft. Direkt 
am Isarradweg gelegen und in 
unmittelbarer Nähe zum Wach-
senden Felsen lädt es zu einem 
kurzen Stopp ein – ein spannender 
Einblick in die regionale Technikge-
schichte, mitten in der Natur.

Naturwunder, das Geschichte und 
Zeit überdauert...

	 Geotop 
Wachsender Felsen

Im Kastenhof Landau – dem 
Museum für Steinzeit und 
Gegenwart – wird der Wandel 

der Menschheit in der Jungsteinzeit 
lebendig. Diese Epoche gilt als die 
bislang größte Umbruchphase der 
Geschichte der Menschheit, da sie 
den Übergang von der Jäger- und 
Sammlerkultur hin zu einer sess-
haften Landwirtschaft prägte. Die 
Region rund um Landau a.d.Isar 
war bereits damals von den ersten 
Bauern geschätzt, die die fruchtba-
ren Böden nutzten, um die Grundla-
gen der Landwirtschaft zu legen. 

Die Dauerausstellung im Mu-
seum setzt diese prähistorische Zeit 
modern in Szene. Durch originale 
Funde und nachgebaute Objek-
te, die zum Anfassen einladen, 
können Besucher die Kulturen der 

Jungsteinzeit hautnah erleben. Die 
Ausstellung nutzt beeindruckende 
Bilder und visuelle Darstellungen, um 
Parallelen zu unserem heutigen Le-
ben zu ziehen und zu verdeutlichen, 
wie tief die Wurzeln der modernen 
Gesellschaft in der Vergangenheit 
verankert sind. Ein besonderes High-
light stellt „Lisar“, eine lebensechte 
Figur einer Frau aus der Jungstein-
zeit, dar. Sie vermittelt ein eindrucks-
volles Bild von der Größe, dem 
Aussehen und der Lebensweise der 
Menschen damals.

Doch das Museum blickt nicht nur in 
die Vergangenheit – es zeigt auch, 
wie eng diese mit der Gegenwart 
und Zukunft verbunden ist. 

Den Besuchern bietet das Museum 
eine Vielzahl an aktiven Angeboten. 

Spannende Kindergeburtstagsfeiern, 
Führungen und Workshops vermit-
teln das Thema Steinzeit spielerisch. 
Die Themen reichen von „Bernstein-
schleifen“ über „Holzanhänger“ 
bis zur Herstellung von Schmuck 
und Taschen aus Leder. Besonders 
beliebt ist der Workshop „Steinzeit-
Küche“, in dem ein Steinzeit-Butter-
brot entsteht und beim Feuer machen 
die Funken sprühen. Diese Aktivi-
täten sind nicht nur unterhaltsam, 
sondern auch lehrreich und fördern 
das historische Verständnis sowie 
die Kreativität. Ideal für Familien, 
Gruppen und Schulklassen!

Informationen unter 
www.steinzeit-museum.de

Weitere 
sehenswerte Museen:

	 Heimatmuseum Landau  
www.heimatmuseum-landau.de

Automobil - Park Auwärter 
www.automobil-park.deMitmachen, Entdecken, Steinzeit erleben…

Museum für Steinzeit 
	 und Gegenwart
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Der Landkreis Dingolfing-
Landau liegt im Herzen 
Niederbayerns und vereint 

auf besonders reizvolle Weise 
Natur, Geschichte und gelebte Tra-
dition. Zwischen Isarauen, sanften 
Hügeln und weiten Feldern entfaltet 
sich eine abwechslungsreiche Kul-
turlandschaft, die zum Entdecken, 
Genießen und Durchatmen einlädt. 

Neben den beiden Städten Dingol-
fing und Landau a.d.Isar gehören 
weitere 13 malerische Märkte und 
Gemeinden zum Landkreis – jede 
mit eigenem Charakter, liebens-
werten Besonderheiten und einer 
Geschichte, die man vielerorts noch 
im Ortsbild, in Kirchen und Kapellen 
oder in alten Hofanlagen spüren 
kann. 
 
Schon von Weitem grüßt Nieder-
viehbach mit der eindrucksvollen 
Klosteranlage St. Maria – ein 
markantes Wahrzeichen im Isartal. 
Gemeinsam mit Loiching liegt der 
Ort eingebettet in eine Landschaft, 
die von Flussnähe, Auen und weiten 
Blicken geprägt ist. Wer gerne 
draußen unterwegs ist, findet hier 
ebenso ruhige Wege wie kleine 
Lieblingsplätze am Wasser. 

Auch die Gemeinden Mamming 
und Gottfrieding punkten mit ihren 
naturnahen Lagen an der Isar und 
einer lebendigen Tradition: Hier 
zeigt sich bayerische Bodenständig-
keit in gepflegten Ortskernen, im 

Vereinsleben und in der herzlichen 
Gastlichkeit, die Besucher schnell 
ankommen lässt. 
 
Im Norden des Landkreises liegen 
die Gemeinden Mengkofen, Moos-
thenning, Pilsting und Wallersdorf. 
Sie stehen für ländlichen Charme, 
eine reiche Geschichte und eine 
aktive Gemeinschaft – ideal für alle, 
die das Echte und Unaufgeregte 
schätzen. Besonders schön lässt sich 
dieser Landkreisteil aktiv erkunden: 
Auf dem Radweg der versunkenen 
Schlösser sind die vier Orte gut mit-
einander verbunden. Die abwechs-
lungsreiche Strecke macht Lust auf 
kleine Abstecher, Entdeckungen 
am Wegesrand und genussvolle 
Pausen. 
 
Im malerischen Vilstal warten die 
Märkte Frontenhausen, Marklkofen, 
Reisbach und Eichendorf. Sie bieten 
Naturliebhabern, Radbegeisterten 
und Familien ein breites Spektrum 
an Freizeitmöglichkeiten – vom 
entspannten Unterwegssein am 
Vilstalradweg bis zu sportlichen 
Angeboten wie Golfplatz und Mini-
Golfanlage. Ein echtes Highlight für 
alle, die Abwechslung mögen, ist 
zudem das Freizeitparadies Bayern-
Park, das Spaß und Erholung für 
Groß und Klein verspricht. 
 
Simbach schließlich begeistert mit 
seinem charmanten Ortskern und 
liegt am beliebten Bockerlbahnrad-
weg, der den Landkreis von Norden 

nach Süden verbindet – perfekt, um 
Etappen zu kombinieren und den 
Landkreis Schritt für Schritt kennen-
zulernen. 
 
Gemeinsam bilden diese Märkte 
und Gemeinden das vielfältige, 
lebendige Herz des Landkreises 
Dingolfing-Landau: ein Ferienland 
voller Tradition, Naturerlebnisse und 
Genussmomente – ideal für alle, die 
Niederbayern authentisch erleben 
möchten.

Märtke 
	 & Gemeinden 

Noch nicht genug?

Im Informationszentrum Bruckstadl in 
Dingolfing erhalten Sie vielfältige 

Informationen zu den Sehenswürdigkeiten
und Ortschaften im Landkreis - Schauen Sie 

doch mal vorbei!

Einzigartig in Geschichte, stark in Tradition und 
lebendig im Charakter

FERIENLAND DINGOLFING-LANDAU  |  29FERIENLAND DINGOLFING-LANDAU  |  28

Pilsting Mamming

Marklkofen

Reisbach Eichendorf Wallersdorf

Schloß Poxau Gottfrieding



Die zentrale Lage des Land-
kreises Dingolfing-Landau 
mit seinen hervorragenden 

Verkehrsanbindungen ermöglicht 
nicht nur eine problemlose An-
reise. Von hier ist auch ein idealer 
Ausgangspunkt für Ausflüge zu den 
beliebtesten Zielen in Ostbayern.

Da wäre zum einen die Weltkultur-
erbe- und Domstadt Regensburg, 
in der das Mittelalter zum Greifen 
nahe ist, mit den engen und ver-
winkelten Gässchen, der Steinernen 
Brücke über die Donau oder dem 
historischen Rathaus. 

Weiter donauabwärts liegt das 
stolze Straubing, bayerischer Her-
zogssitz, Heimat des bayerischen 
Wappens mit den blau-weißen Rau-
ten, reich und prächtig geworden 
durch Handel und den umgeben-
den Gäuboden, der traditionellen 
Kornkammer Bayerns.

Schließlich nur 25 Kilometer die 
Isar hinauf liegt die historische 
Herzogstadt Landshut. Hier ragt 
der höchste Backsteinturm der Welt 

Die Kirche und das Wirts-
haus, Seite an Seite im 
Dorfzentrum – das ist in 

Niederbayern so selbstverständlich 
wie andernorts Kölsch und Dom 
oder Hafen und Fischmarkt. 

Seit rund 20 Jahren lädt die Veran-
staltungsreihe „Kirche & Wirtshaus“ 
Einheimische und Gäste dazu ein, 
diese besondere Verbindung neu 
zu entdecken. Lokale Referentinnen 
und Referenten geben Einblicke in 
die Geschichte der Kirchen, erzäh-
len spannende Anekdoten über die 
benachbarten Gasthäuser und öff-
nen den Blick für Zusammenhänge, 
die man sonst leicht übersieht. In-

130 Meter imposant in die Höhe 
und überragt damit sogar die über 
der Stadt thronende Burg Traus-
nitz. Malerisch bunte Fassaden der 
gotischen Giebelhäuser säumen 
die Altstadt und viele gemütliche 
Straßencafés verleihen ihr ein medi-
terranes Flair.

Oder wie wäre es mit einem Abste-
cher in den Bayerischen Wald? Die 
Glasbläserstadt Zwiesel mit ihrer 
ganzen Region lockt mit Einblicken 
in ein uraltes Handwerk. Eine Seil-
bahnfahrt auf den Großen Arber 

formativ, unterhaltsam und nah am 
echten Leben – eine zeitgemäße 
Form von Heimatkunde. Ebenso tief 
verwurzelt wie Kirchen und Wirts-
häuser ist die Verbundenheit mit den 
einheimischen Brauereien, bäuerli-

bietet einen fantastischen Blick über 
das Waldmeer zwischen Tschechien 
und Bayern.

In gesundem, heißen Wasser Ent-
spannung und Linderung finden, 
das bietet das Bäderdreieck im be-
nachbarten Rottal. Dort ist für jeden 
Geschmack etwas zu finden: das 
sehr geschäftige und lebhafte Bad 
Füssing, das noble Bad Griesbach 
oder Bad Birnbach, das ländlich 
und angenehm unaufgeregt ge-
blieben ist.

Ostbayern: 
Natur erleben beim Radeln, 

Wandern und Baden – mit echter 
Gastlichkeit und Tradition.

Weitere Informationen unter 
www.bayerisches-thermenland.de

www.ostbayern-tourismus.de

Das Ferienland bietet viele Möglichkeiten 
für weitere Erlebnistouren

Tradition im Herzen – die Zukunft im Blick

Impressum

	  Idealer Ausgangspunkt 

Von Kirchen, Wirtshäuser
& ganz besonderen Schätzen

chen Betrieben, den Biergärten und 
den Volksfesten – heimische Schät-
ze, die das Ferienland Dingolfing-
Landau prägen und auch in Zukunft 
das Leben bereichern werden.
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